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M144 Erscheint wöchentlich dreimal :
DicnÄag, Domirrstak und Lam- tag .

PrcrS vierteljährlich in Durlo.ch 1 Mk . 3 Pf
Im Reichsgebiet 1 Mk . 6V Pf .

yoinikrslG den 5 . Dkjmder

Hagesneuigkeite « .
Bavsn .

Karlsruhe . 9 . Dez . sKarlsr . ZtgZ
Der Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin wurde heute im engsten Familien¬
kreise gefeiert . Um Mittag trafen von Karls¬
ruhe in Baden - Baden ein : Seine Großherzog -
liche Hoheit der Prinz und Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm ; Seine Groß -
herzogliche Hoheit der Prinz Karl und Höchst¬
seine Gemahlin Frau Gräfin Rhena . Der hohe
Besuch nahm bei den Großherzoglichen Herr¬
schaften das Frühstück ein und kehrte Nach¬
mittags nach Karlsruhe zurück . Abends fand
eine kleine Hoftafel statt , an welcher Seine
Durchlaucht der Fürst und Ihre Durchlaucht
die Prinzessin Amölie zu Fürstenberg , sowie
der Königlich Preußische Gesandte Herr
von Eisendecher mit Gemahlin theilnahmen .

Karlsruhe , 30 . Nov . Man nimmt als
gewiß an , daß aus der Mitte der Kammer ein
Antrag auf Ausgleichung der Einquartierungs -
last aus Staatsmitteln eingebracht werde . Dieser
Gegenstand hat in letzterer Zeit die Presse aller
Parteien vielfach beschäftigt und die Uebcr-
mäßigkeit der Belastung einzelner Laudcstheile
steht außer allem Zweifel .

Karlsruhe , 2 . Dez . Am Freitag den
29 . November fand das Fraktivnsifsen der
nationallibcralcn Partei des Landtages im
„ Hotel Grosse " dahier statt . Dasselbe nahm
einen sehr belebten patriotischen Verlaus . Es
nahmen außer Nationalliberaleu auch die Ab¬
geordneten Kirchen bau er ( konservativ ) ,
Vogel bach (wild ) , Muser ( dcmokrat . ) an
dem Festessen Theil .

* Karlsruhe , 3. Dez . Die Abgg . Muser ,
Vogel bach und Schmitt reichten in der
heutigen Sitzung der 2 . Kammer folgende
Interpellation ein : „ Billigt die Großh . Re¬
gierung die dem Reichsgesetze gegen die gemein¬
gefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie
vom 2l . Oktober 1878 und dem badischen Ge¬

setze vom 2l . November 1807 , das Vercins -
und VersammlungZrccht betreffend , von den
Polizeibehörden zu Theil gewordene Anwendung ,
oder ist die Großh . Regierung geneigt , die
Polizeibehörden mittelst einer an diese zu er¬
lassenden Weisung zu einer gesetzmäßigen Hand¬
habung der betr . Gesetze anzuhalten ?

k . Karlsruhe , 30 . Nov . ( Handelskammcr -
wahl . s Nach den vorläufigen Ergebnissen der gestern
stattgcfimdenen Wahl von 27 Mitgliedern zu der neuen
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden
wurden gewählt : ans dem Amtsbezirk Achern : Fabrikant
Otto Oberföll in Achern ; aus dem Amtsbezirk Baden :
Stadtrath und Fabrikant H . v . Bömblc und Bankier
Franz Karl Jörger in Baden ; aus dem Amtsbezirk
Breiten : Fabrikant Christian Beuttem,stiller in Breiten ;
aus dem Amtsbezirk Bruchsal : Privatier Albert Elsässer
in Bruchsal , Fabrikant Adolf Schnabel in Firma Schnabel
und Henning in Bruchsal , Fabrikdirektor C. Schüttle in
Waghänscl und Fabrikant Wilhelm Schräg in Bruchsal ;
ans dem Amtsbezirk Bühl : Kaufmann Albert Schütt in
Bühl ; ans dem Amtsbezirk Durlach : Fabrikant Karl
Wickert in Durlach ; ans dem Amtsbezirk Ettlingen :
Fabrikant Florian Buhl und Kommerzienrath Friedrich
Ginibel in Ettlingen ; ans dem Amtsbezirk .Karlsruhe :
Kaufmann und Stadtrath August Dürr , Kaufmann
Leopold Ettlinger , Kaufmann Emil Glaser , Kaufmann
Richard Gscll , Kaufmann Rudolf Herrmann , Fabrikant
Karl Himmelhcber s«n ., Bankier Robert Koelle , Fabrikant
Lamill Lcichtlin , Bicrbranereibesitzcr Albert Printz .
Fabrikant August Nuh , Kommerzienrath Karl August
Schneider und Fabrikbesitzer Ferdinand Sencca , sämmtliche
in Karlsruhe ; aus deni Amtsbezirk Rastatt : Fabrikant
Eugen Holtzmann in Weisenbach , Fabrikant Anton
Rheinboldt in Rastatt und Schiffer Philipp Weber in
Gernsbach . Nach den vorgenannten Gewählten erhielt
die meisten Stimmen Bankier Fritz Homburger in Karlsruhe .

* Durlach , 3 . Tez . Heute , am Geburts¬
tage Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzvgin . Lghen die ö ffent lichen Gebäude und
die Kasernen Flaggenschrnuck angelegt .

- II . Durlach . 3 . Dez . Gestern Abend er¬
freute Herr Gymnasialdirektor I) r . Büchte
seine Freunde im Arbciterbildungs - Verein mit
einem Vortrag und zwar diesmat über die
verschiedenen „ Parteien im Kamps um das
Dasein .

" Herr Büchlc führt seine Zuhörer auf
eine lichte Anhöhe , legt die betreffende Sache
für und gegen haltend , so einfach klar , daß
jeder Urthcilssähige ihm folgen kann und an¬

Feuilleton . ,)

Im Manne der Schnld .
Novelle von R . Hofmann .

(Fortsetzung .)
Diesen Ausgang der Unterredung und diese

Eröffnungen hatte der stolze , an Untcrthänigkeit
seitens seiner Angehörigen gewöhnte Mann
wohl nicht erwartet . Es war ihm offenbar auch
Vieles in der jetzt seltsam verwickelten Affaire
sehr unangenehm . Sein einziger Sohn sollte
und wollte aus dem Hause , sein bewährter
Geschäftsführer mußte auch entlassen werden ,
da Bcrghorst angesichts der beabsichtigten Ver¬
lobung seiner Tochter mit dem Grasen Lukkenau
keine heimliche Liebschaft derselben mit Förster
dulden konnte , auch empfand der geradezu ehr¬
süchtige und geldstolze Millionär Bcrghorst cs
als eine Beleidigung , daß Förster , sein Be¬
diensteter . sich eingebildet zu haben schien , sein
Schwiegersohn werden zu können , obwohl er
Förster wiederum als vorzügliche Arbeitskraft
und Leiter seiner industriellen Etablissements
auch nicht gern entbehrte . Dazu hatte die
Perspektive , welche Gustav über den Stand des
Bergwerkes angcdcutet hatte , doch einigen Ein¬
druck aus Berghorst gemacht , denn er hätte
nicht der gewiegte Geschäftsmann und Verehrer
des goldenen Mammons sein müssen , um nicht
zu wissen , was cs heißt , in einer großen , kost¬
spieligen Unternehmung unter Umständen , statt

eine Menge Geld zu verdienen , eine Unsumme
zu verlieren . Aber wie cs immer bei Personen
ist , die sich einseitig ganz und gar einer Leiden¬
schaft ergeben , so war es auch bei Bcrghorst
der Fall . Der Mammon hatte ihn nicht nur
blind gegen die edelsten Güter des Lebens ge¬
macht , sondern dieser Nimmersatte Götze hatte
in Berghorst auch einen krankhaften Ehrgeiz
ausgcstachelt , der den sonst so schlauen Mann
jetzt auch hinsichtlich der Wahrnehmung gewisser
Praktischer Klugheitsmaßregeln mit Blindheit
schlug. Berghorst , der glühende Verehrer des
glänzenden Goldes , wollte , um seinen ehrgeizigen
Plan auszuführcn , nicht nur seinen einzigen ,
braven Sohn aus dem Hause treiben , sondern
er war auch willens , der Verwirklichung dieses
Planes zu Liebe seine einzige Tochter mit einem
ungeliebten Manne zu vermählen und sür den
ersehnten Schwiegersohn enorme Gcldopfcr zu
bringen . Der Dämon der Habsucht , der unter
der Vorspiegelung von soviel glänzenden Glücks¬
gütern . den gold - und ehrsüchtigen Berghorst
ruhelos zum Znsammenraffcn großer Goldhaufen
getrieben hatte , nahm jetzt eine andere Gestalt
an und erweckte in den von ihm beherrschten
Manne eine andere Sucht nach gleißendem
Glück , nach äußeren Ehren und leerem Prunk .

Wie sehr Berghorst im Banne dieser Leiden¬
schaft lag , ging daraus hervor , daß er nicht das
Geringste that , um sich mit seinem Sohne zu
versöhnen , und diesen trotz der Bitten von
Mutter und Schwester aus dem Hause Verbannte .

Ein ähnliches Schicksal traf auch den Ge -

(nnrückuiiIsgebiihr per gewösirilickt vier » ^
gcspaltcnc Zeile v-cr deren Raum S Pf . >

Inserate erbittet mau Tags zuvor bis ^ ^ *
spätestens 10 Uhr Vormittags.

regend gerne folgt . Der Redner steht nicht als
Parteimann da , sondern als Forscher , der nicht
Politik treiben und am allerwenigsten Politiker
gegen bestehende Verhältnisse werben will ; da
ist

'
weder ein drastisches Haschen nach Wirkung ,

weder Wohldienerei noch Knechtschaft ersichtlich ,
was den genialen Sprecher auszeichnct , sondern
ein gründliches Mitsorschen nach Wahrheit und
deren Nachfolge zur Wohlfahrt des Einzelnen ,
wie der gesummten Menschheit . Schade nur ,
daß man hier materielle und vergnügliche In¬
teressen mehr sucht als geistbildcnde und jenen
seine Aufmerksamkeit zuwendet , während doch
diese den Bildungsgrad mehr erhöhen und den
wahren Fortschritt fördern .

. ' . Durlach , 4 . Dez . Die heurige Cichorien -
Erntc im hiesigen Bezirk war , wie wir aus
zuverlässiger Quelle erfahren haben , die ergiebigste
seit dem beinahe fünfzigjährigen Bestehen der
hiesigen Cichorienfabrik der Herren Ge¬
brüder Wickert und ist die Qualität eben¬
falls vorzüglich ausgefallen . Die Pflanzer dieses
Handelsgewächses sind mit dem erzielten Ertrag
ausgezeichnet zufrieden . Es ist erstaunlich , mit
welcher Raschheit die kolossalen beigeführten
Vorräthe aufgearbcitet worden sind , woran
besonders die dabei beschäftigten Arbeiter ihre
Freude gehabt haben . Der letzte Rollwagen
fuhr am vergangenen Samstag zur Wasche ,
verziert mit bänderreichen Bäumchen und einer
kleinen Tafel , worauf folgendes Berschen stand :

Hoch sollen unsre Herren leben,
Weil doch das Jahr so günstig war ,
Cichorien hat es viel gegeben,
Doch ach ! Der Wein war gar zn rar !
Gcrrosten Muthcs tränken wir
Mit Lust ein Faßte Graris - Bicr .*)

Wie wir hören , wurde der zarten Andeutung
Seitens der Fabrikbesitzer mit Freude Folge
gegeben , besonders auch weil die Arbeiter sich
durch ihren Fleiß und anständiges Betragen
während der sehr anstrengenden Darr - Zeit die
vollste Zufriedenheit ihrer Arbeitgeber erworben
haben .

*) Verfasser Jakob Fleisch mann , Obwann der
Wurzclführcr .

schäftsleiter Förster , dem Berghorst ohne siede
Weitere Aufklärung ein volles Jahresgehalt aus¬
zahlte und den erschrockenen Mann aus seinen
Diensten am andern Tage entließ , nachdem er
von ihm in aller Eile eine flüchtige Inventur
hatte machen lassen.

Nur Einer erfreute sich der vollen Gunst
Berghorsts , und dieser Eine war natürlich Graf
Lukkenau . Dieser erhielt von Berghorst eine
Art Huldiguugs - und Freundschaftsbrief , worin
der Graf gebeten wurde , nicht nur morgen ,
sondern auch übermorgen zum Diner in Villa
Berghorst zu erscheinen .

llngesähr zwei Meilen von der Residenz
entfernt , in mäßig fruchtbarer Gegend , lag das
große Rittergut Jchenhausen , das Besitzthum
des Grafen Robert Lukkenau , den sich der reiche
Bcrghorst als Schwiegersohn auserkoren hatte .

Gras Lukkenau wohnte selten längere Zeit
aus seiner Besitzung , obwohl er seit seinem
Austritt aus dem aktiven Militärdienst vollauf
Zeit und Ursache hatte , sich der Bewirthschaftung
seines Rittergutes zu widmen . Der Graf über¬
ließ nach wie vor einem Inspektor und zwei
Verwaltern die Bewirthschaftung seines Stamm¬
gutes und befand sich in der Regel nur zu
kurzen Iagdausflügen auf dem Schlosse Jchen -
hauscn .

Verödet und ungastlich sah cs daher auch
in den Gemächern des stolzen Herrensitzes aus ,
denn der leichtlebige , schon frühzeitig elternlos
und vollständig selbstständig gewordene junge
Gras Lukkenau hatte sich immer mehr von dem



Ettlingen , 30 . Nov . Dem gestern Abend
8 Uhr 25 Min . von Karlsruhe abgegangencn
Schnellzug , der hier nicht hält , sind im hiesigen
Bahnhof zwei Menschenleben zum Opfer
gefallen . Zwei Bahnhofshilfsarbeitcr aus Sulz¬
bach hiesigen Amtes waren damit beschäftigt ,
die Laternen bei den Weichen vom Schnee frei
zu machen , um die Weichenstellung erkennen zu
können , und sind infolge der Ungunst des von
Süden kommenden Schneegestöbers ahnungslos
von dem von Norden kommenden Schnellzug
erfaßt worden . Die Frau des einen Arbeiters
soll Wöchnerin sein . HB . LdsztgZ

Dentsc -' ss Reich ,
* Staatssekretär Graf Bismarck hat sich

auf einige Tage von Berlin , mch Friedrichsruh
zu feinem Vater begeben , vermuthlich zur
mündlichen Berichterstattung über die jüngsten
Vorgänge im Reichstage . Nach Andeutungen
der „ K . Z . " dürste Graf Herbert bei seinem
gegenwärtigen Besuche in Fciedrichsruh vom
Kanzler auch die letzten Anweisungen über die
Vertretung der Vorlage , betreffend die zu
su

'
bventivnirende Dampf erlinie nach Ost¬

afrika , im Bundesrathc und dann auch im
Reichstage empfangen . Die Vorlage soll dem
Bundesrathe bereits zu seiner nächsten Wocheu -
plcnarsitzung am Donnerstag zugehen u . d
glaubt man in Berliner parlamentarischen
Kreisen , daß der Entwurf noch vor den
Weihnachtsfericn auch an den Reichstag ge¬
langen wird .

* Am Sonntag fand in Danzig eine große
freisinnige Wäbl,erversammlung und in
Halle a . S . ein Parteitag der Nationalliberalcn
der Provinz Sachsen statt .

* Das deutsche U e b u n g sge schw a der
hat bei seinem gegenwärtigen Besuche der öster¬
reichischen Häfen auch in Lissa , berühmt durch
die Seeschlacht vom 20 . Juli 1866 , eine über¬
aus freundliche Ausnahme gefunden , wie schon
Zuvor in Triest , Pola und Fiume . Am Sonn¬
tag statteten sich der Gcschwaderchcf Contre -
admiral Hollmanu und der Bürgermeister von
Lissa , Ejara , Besuche ab ; am Abend waren die
Ortschaft und der Hafen zu Ehren des deutschen
Geschwaders glänzend erleuchtet .

Berlin , 3 . Dez . Die Vorstände der kon¬
servativen Partei , der deutschen Reichspartei
und der nationalliberalen Partei beschlossen die
Erneuerung des Kartells auf folgender
Grundlage : Wahrung des bishe rigen Bcsitz-

stottcren Leben in der Residenz mehr angezogen
gefühlt als von dem ruhigcrn eines Landedel -
manues , der eine Ehre darin erblickt , die Güter
der Väter selbst zu verwalten . Graf Lukkcnau
hatte daher in den letzten zehn Jahren auch fast
nichts zur Verschönerung und Erhaltung seines
Schlosses in einem guten baulichen Zustande
gethan , denn der junge Edelmann besaß nur
Geld für noble Passionen , für Trinkgelage ,
Theater , Pferde , Hunde und sonstige Gegenstände ,
mit welchen junge Lebemänner das Geld ver¬
geuden .

Natürlich war auch der , Junggesellcnstand
des Grafen Lukkenau der wohnlichen Einrichtung
seines Schlosses sehr nachtheilig . Festlichkeiten
hatte er niemals im Schlosse gegeben , sondern
nur im Herbst nach der großen Jagd ' seinen
Jagdgenossen ein Abendessen mit solennem Trink¬
gelage gespendet . Es durste daher kein Wunder
nehmen , daß die seidenen Vorhänge in dem
prächtigen Saale des Schlosses etwas sehr alt¬
modisch und verschossen aussahen und die Möbel
in den übrigen Gemächern das Loos dieser
Vorhänge mehr oder weniger theilten .

Ein scharfer Bcurtheilcr der gräflichen Be¬
sitzung mußte daher sehr bald zu dem Resultate
kommen , daß Graf Lukkenau nicht in glänzenden
Vermögensverhältnissen lebe , denn zu ähnlichen
Beobachtungen , wie man sie im Schlosse machen
konnte , fand sich auch in den Wirthschasts -
gebäudeu und auf dem Gutshofe manche Ge¬
legenheit .

Es herrschte eben bereits seit mehreren Jahren
Ebbe in der Kasse des Grafen Lukkcnau . Er
hatte seine reichen Einkünfte vergeudet und daun
Schulden und immer wieder Schulden gemacht ,
und als er dann auch leidenschaftliche Neigung
gezeigt hatte , seinen zerrütteten Finanzen durch
verbotene Spielchen auf die Beine zu helfen

standcs der drei Parteien , Verständigung über
gemeinsame Kandidaturen in anderen Wahl¬
kreisen , und falls eine solche Verständigung
ausbleibt . Intervention des Centralvorstandcs
der Partei in Berlin zur Einigung mit den
Vorständen der anderen Kartellpartcien ; bei
einer Stichwahl mit einer anderen Partei ein -
müthiges Eintreten für den Kartellkandidatcn ;
in Aufrufen und Ansprachen , sowie in der be¬
freundeten Presse Vermeidung alles dessen , was
das Zusammengehen der Parteien in der Wahl¬
kampagne gefährdet .

— Noch immer herrscht Ungewißheit über
das Schicksal unseres wagemuthigen Lands¬
mannes , des . llr . Peters und seiner Genossen .
Tie Freude über die an amtlicher Stelle cin-
gelangtcn Nachrichten , welche der Unglücks -
botschast widersprachen , hat sich leider wieder
in bange Sorge gewandelt und die neuesten aus
Zansibar kommenden Meldungen lassen trauriger
Weise wieder wenig Gutes erhoffen . Herr Rust ,
ein Mitglied der Peters ' schcn Expedition , der
soeben nach Lamu zurückgckehrt ist . nimmt an ,
daß Peters und Tiedcmann todt seien , da die
an sie abgesandten Boten nicht zurückgekommen
Wären .

Oeftcrrcichische Monarchie .
* Die erregte Hu s s it e n - D e b a t t c des

inzwischen vertagten böhmischen Landtages
wird , wie sich vorausschen ließ , von der jung -
czechischen Partei rücksichtslos für ihre Zwecke
ausgebcutet . Es ist von jungczechischer Seite
eine beinahe fanatisch zu nennende Agitation
zu Gunsten der Errichtung eines großartigen
Hußdcnkmals in Prag cingeleitet worden ,
welche schon namhafte Beträge ergeben hat
und bei der es an heftigen Ausfällen gegen
den Feudal - Adel , dann aber auch gegen die
Altczechen , nicht fehlt . Den Jungczechen kommt
bei ihrer Hußpropagauda der Umstand sehr zu
statten , daß der Märtyrer von Konstanz von
dem ganzen Czechcnvolke als ein nationaler
Heiliger verehrt wird und die Erinnerung an
sein nationales Wirken überstrahlt bei den
Czcchen trotz ihres Katholicismus entschieden
das Gcdächtniß des religiös - reformatorischen
Wirkens von Johann Huß . Die absprechende
Charakteristik , welche Fürst Karl Schwarzen¬
berg jr . in der Prager Landstube unter dem
Bestalle seiner feudal - klerikalen Standes - und
Gesinnungsgenossen von Huß zeichnete , wird

und diese Neigung den militärischen Vorgesetzten
des Grafen bekannt geworden war , war eS hohe
Zeit gewesen , daß er den aktiven Militärdienst
quittirte .

Das flotte Leben des Grafen hatte ober
durch seinen Abschied vom Offizicrsdienfte kein
Ende erreicht , sondern er trieb dasselbe , wenn
auch weniger glänzend und in die Augen fallend ,
in Sport - und Spielerkrciscn , so gut es ging ,
keck weiter und führte bacchantische Tänze am
Rande seines Ruins auf .

Gegenwärtig weilte Graf Lukkenau aus¬
nahmsweise einmal auf seinem Schlosse . Freilich
waren cs auch Gründe ganz delikater Art , die
ihn dazu veranlaßt hatten , sich in sein Stamm¬
schloß zu vergraben . Ter Herr Graf befand sich
wieder einmal in der fatalsten Geldklemme , er¬
halte mehrere bedeutende Wechsel zu bezahlen
und besaß nicht den zehnten Theil des baarcn
Geldes , um die schuldigen Summen zu decken.
Mehrere Versuche , neue Anleihen zu machen ,
waren auch fehl geschlagen , da cs ziemlich be¬
kannt war , wie bedenklich Graf Lukkenau auf
seinem bereits mit hohen Hypotheken belasteten
Nittergutc wirthschaftcte . Dazu hatte der Graf
in den letzten Wochen auch Unglück im Spielen
gehabt , „ schauderhaftes Pech, " wie er meinte ,
sieben Abende hintereinander hatte er das baare
Geld , was er auftrciben konnte , verloren und
auch noch Spielschulden auf Ehrenschein gemacht .

Die Situation des Grasen Lukkcnau war
deshalb zur Zeit eine ziemlich verzweifelte . Un¬
ruhig schriit er in seinem Zimmer auf und
ab , denn gestern waren wieder neue Mahn -
und Drohbriefe seiner Gläubiger cingetrofsen ,
und der gräfliche Schuldner sann vergeblich auf
einen momentanen Ausweg .

„ Es bleibt nichts anders übrig, " rief Gras
Lukkenau mit Galgenhumor in das weile

darum von den .Vasaty , Eduard Gregr und
ihrem Anhang Leidlich ausgebcutet , um den
„ historischen Adel " Böhmens in den Augen der
Czechcn , weil er es gewagt , die populärste
Geschichtsfigur des czechischen Volkes zu „ be¬
schimpfen "

, möglichst herabzusetzen und auch die
Altczechen , als die Bundesgenossen der
Schwarzenberg u . s . w . , bekommen hierbeiÄhr
Theil ab . Die Fortsetzung der böhmischen
Landtagssession im Januar kann unter diesen
Umständen leicht neue drastische Szenen zeitigen .

Frankreich .
* Die bedenkliche Lage , in welche sich die

bou l a n gi stis che Partei Frankreichs
durch die kür sie immer ungünstigere Ent¬
wickelung der innerfranzösischen Tagespolitik
versetzt sieht , erhellt mit aus einem Aufrufe
des boulaugistischeu Central - Komite ' s an den
wohlhabenden Bürgcrstand des Landes . Ter
Aufruf verwendet sich in eindringlichen Worten
zu Gunsten jener Beamten , welche sich durch
ihre öffentliche Parteinahme für Boulanger
kompromittirten und deshalb von der re¬
publikanischen Negierung ihrer Aemter entsetzt
wurden . Die Hoffnungen dieser armen Teufel ,
durch Boulanger wieder zu einer Anstellung
zu kommen , sind infolge der Niederlage des
Bonlangi - mus bei den letzten .Kammerwahlen
zunächst gründlich vernichtet worden und nun
liegen diese Unglücklichen sozusagen auf der
Straße und nun appcllircn die boulaugistischeu
Führer speziell au die Handel - und gewerbe¬
treibenden Kreise der Nation , daß sie sich der
entlassenen Beamten durch Gewährung von
Arbeit ounchmen . Tie Wirkungen dieses Auf¬
ristes blcibcu noch abzuwartcn , aber jedenfalls
trägt der Umstand , daß Bonlanger und seine
politischen Freunde aus eigenen Mittel » nichts
für die Hunderte von Individuen zu thun ver¬
mögen , welche ihre Anhänglichkeit au Boulauger
und ihren Glauben au seine Versprechungen
hinterher durch den Verlust ihrer Brodstellcn
büßen mußten , mit dazu bei . dem Bvulangismns
noch weiter die Sympathien der französischen
Nation zu entziehen .

Italien .
* General Overo , der neue Oberbefehls¬

haber der italienischen Truppen in Afrika ,
schifft sich in diesen Tagen in Neapel nach
Maffauah ein .

Zimmer hinein , „ als rasch eine Verlobung mit
einem Goldfisch oder , wenn dies nicht möglich
sein sollte , eine — Kugel vor den Kopf ! "

Das bleiche , verstörte Gesicht des Grafen ;
der ängstliche , unstete Blick seiner Augen
zeigten an , daß er mit dem letzteren Ausweg
ernst machen würde , wenn der elftere nicht ge¬
lingen sollte .

„ Bin seit Abgang vom Regimente in reichen
adeligen Häusern nicht so sehr mehr im Ansehen
wie ehemals , um Hals über Kops dort eine
gute Parthie machen zu könne» . Ein adeliger
Schwiegervater dürfte auch die Summe meiner
Schulden etwas zu hoch finden, " meinte Graf
Lukkcnau im Selbstgespräche . „ Ein schwcrer
bürgerlichcr Goldfisch taugt für mich am besten,
dort bin ich immer noch der hochaugesehen ?
Aristokrat und hebe Familie , resp . Tochter zu
nur empor . Gute Aussichten habe ich bei
Kommerzieurath Wendler , die besten aber wohl
bei Fabrikant Berghorst , die beide heirathsfähige
Töchter haben . Berghorst gilt als reicher als
Wendler , also entscheiden wir uns für Fräulein
Berghorst , obwohl mir Fräulein Wendler wegen
des Kommerzieurathstitcls ihres Vaters besser
gepaßt hätte . Aber das Geld , das Geld , daS
leidige Geld spielt eine zu große Rolle in der
Welt , und Bcrghorst ist ausgesucht liebenswürdig
gegen mich. Tochter , Mutter und Bruder Ver¬
halten sich zwar noch sehr kühl , aber das wird
sich ändern , wenn ich erst mit meinen liebens¬
würdigsten Eigenschaften bombardire und wenn
der alte Berghorst mir so gewogen ist . wie iS
allem Anscheine nach der Fall ist . Berahorst
gilt als mehrfacher Millionär , dem Mann ;
und mir könnte geholfen werden , wenn er auf einen
Grafen als Schwiegersohn ernstlich rcflektirt .

"

( Forlfitzung folgt . )



Molto : Das Gute mutz im Äanipfe mit
dem Lösen unterliegen . wenn
eine verkehrte Erziehung diesem
die Hand reich :.

-b Durlach , 2 . Dezember . sLebrns -
erfahrungeiiff Die häufig veruommeneu
Klagen über das unbotmäßige , ungeschlachte
TZenehmen der hiesigen Jugend hat , wie uns
mitgetheilt wird , nun auch unsere Polizei ver¬
anlaßt , gegen solche Jugend -Auswüchse geeignet

'

scheinende Maßregeln zu ergreifen . Mit uns
hätten viele hiesige Einwohner ein polizeiliches
Einschreiten früher schon gewünscht , zumal das
lärmende Spiel vor dem Schulhause sowohl ,
wie überhaupt der Lärm auf der Hauptstraße
die betreffenden Hänserbewohner nicht nur uw
gemein belästigt — man denke hierbei besonders
an Kranke — , sondern auch die Achtung vor
der Schule beeinträchtigt . Die Dnrlacher Jugend
ist nach außen , leider , nicht gut reuommirt,

'
und

man ist nur allzugcrnc geneigt , die Schuld hier¬
von der ganzen Stadt znzumessen. Wird hierbei
auch weit das Maß der Gerechtigkeit über¬
schritten , so muß eine so ernste Sache doch jeden
ernsten Bewohner der Stadt zum forschenden
Nachdenken veranlassen , und er wird gerne alle
dagegen ergriffenen Maßregeln freudig

'
begrüßen

und nach Kräften unterstützen . Jedem ehrliebenden
Einwohner ist die Ehre seiner Vaterstadt ein
theures Kleinod , das mit aller Sorgfalt zu
hüten ist. Von diesem Bewußtsein geleitet , wird
mau gewiß bereitwillig diejenigen Organe der
Stadt unterstützen , welche den obigen Zweck
anstreben . Leider geschieht es häufig , daß , so¬
bald ein Mann seinen Civilrock mit Polizei -
Nnisorm vertauscht , er sich die Abneigung aller
Feinde der Ordnung zuzieht . „ Grüßest du mir
noch einmal einen Polizeidiener , so schlage ich
dir rechts und links Eine an 's Ohr "

, hörte ich

vor Wochen Jemanden zu einem grüßenden
Kameraden sagen . Solch bittere Erfahrungen
dürften nicht wenig dazu beitragen , daß man
da und dort einer zu weitgehenden Nachsicht,
selbst gegen die Jugend , begegnet .

Je mehr das elterliche .Haus die Pflichten
gegen die Jugend verabsäumt , desto größer und
schwerer wird die Pflicht der Schulender Kirche
und der Polizei . Wird in diesen Anstalten auch
noch weitgehende Rücksicht genommen und an¬
gemessener Ernst durch weichliche Liebe verdrängt :
dann wundere mau sich nicht mehr , wen » ein
Geschlecht heranwächst , das jegliche Autorität
mißachtet und Gesetz und Recht mit Füßen
tritt . Der Geist , welcher je eine Staats -
umwälzuug geschaffen , ist - - bewußt oder un¬
bewußt — groß gezogen worden . Und der
Geist , der sich — nicht blos in Dnrlach , sondern
auch anderwärts in den Wirthshäuseru lärmend
kennzeichnet — er ist ans dem Alltagsleben
emporgewachscn .

Man mag wohl nicht ganz fehl gehen , wenn
mau unfern humanen Gesetzen einen Theil der
Schuld unterschiebt , daß die Jugend unlenrsamer
und je länger je mehr unbotmäßiger wird ;
allein die allzu humane Handhabung dieser Ge¬
setze trifft gewiß noch ein größerer Theil der
Schuld , als die Gesetze selbst . Wer es mit der
Jugend wohl meint , der muß nach dem Sprich¬
wort handeln , daß das Bäumchen in der Jugend
zu biegen sei . — Wenn ein Schulkind einen
Polizeibedicnstetcn während seiner Pflichterfüllung
verlacht , so ist das eine Ungezogenheit , die als¬
bald zu ahnden sein dürfte , und wir meinen ,
ein Polizeibediensteter müsse in Beziehung der
hierbei alsbald anzuwendcnden Strafmittel nicht
verlegen sein. Kinder , welche lärmend sich vor
dem Schulhanse herumtreibcn , werden , so viel

wir erfahren haben , von den Lehrern bestraft ,
sobald sie vom Schuldieuer zur Anzeige gebracht
werden . Sehr lästig ist das Klappern mit
Hölzern , das auf der ganzen Straße vernommen
wird und das polizeilich verboten werden sollte.- - Das Gesetz verbietet den Fortbildungs -
schüleru den Besuch des Wirthshauses . In wie
weit diese Schüler das Gesetz respektiren , wissen
wir nicht ; den Wirthen mag es schwer fallen ,
solche Schüler von anderen jungen Leuten zu
unterscheiden und sic dann auSzuiveisen . Wahr¬
scheinlich ist es , daß solche Schüler die ent¬
legensten Wirthschastcn misslichen, um dort un¬
gehindert ihr Wesen treiben zu können .

Wir haben in jüngster Zeit mehrmals er¬
lebt , daß während einer Leichenfeier sich am
der Kirchhofmaucr eine Schaar schon ziemlich
erwachsener Knaben anfgcpflanzt hatte , welche,
Gesang , Gebet und Predigt mißachtend , in un¬
mittelbarer Nähe der Grabesstätte sich mit
lautem Reden unterhielten und so ganz gröblich
die tiefernste Feier störten . Wir wollen um so
weniger dem Kirchhofaufseher hierüber einen
Vorwurf machen, als derselbe meist am Eingangs¬
thor beschäftigt ist. Allein der Wunsch dürfte
doch berechtigt erscheinen , daß hier anderweitig
energisch eingeschritten werden sollte . Ganz älm-
liche Austestte kommen oft vor , wenn die
Lcichenpr ' digt in der Kapelle abgchalten wird .
Alan sollte glauben , daß die Kinder die Achtung
vor der Autorität werde vom Lärmen abhalten ;
aber nein , bei vielen von ihnen kann man nur
mit Strenge und Ernst einwirkcn ; und diese
Strenge und diesen Ernst sollten sie auch öfters
fühlen . Der Richter Eli war ein sehr braver
und edler Mann ; aber seinen bösen Söhnen
gegenüber war er zu schwach und mild , und
diese stürzten durch ihr gottcntsrcmdetes Ver¬
halten sich und ihrer : Vater in ' s Verderben . —

Nr . 144. AMtsVLrkimdigmrg-MsiL für derr Großh . Amtsbezirk DurLach. 1889.

Bekanntmachung .
Nr . 13,847 . Großh . Amtsgericht

Durlach hat unterm Heutigen ver¬
fügt :
. . . Tie Wittwe des Steinhauers
IakobHermanu in Grünwetters¬
bach , Christine geb. Hcinold ,
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten.
Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen sechs Wochen dahier
geltend zu machen , andernfalls dem
Gesuche entsprochen werden würde .

Dnrlach , 29 . Nov . 1889 .
Gerichtsschrciber

des Großh . Amtsgerichts :
Frank .

Bekanntmachung .
Der znm sogen . Spitalgut ge¬

hörige Acker am Gröhinger Weg
von 17 -er 01 gm gegenüber dem
Znfahrtsweg zur Drahtseilbahn ,
welcher sich zu einem Bauplatz
eignet , wird am

Samstag den 7 . d . Mts . ,
Nachmittags 3 llhr ,

in Folge Nachgebots im Nathhause
in Durlach einer nochmaligen Ver¬
steigerung ausgeseht.

Verrechnung des Baden -
Durlacher evang . Wnisenfonds :

Ludin .
Jkenlsteillöach .

Fayrniß - Versteigerung .
Die Erben der verlebten Jo Han n

Maag Wittwe , Katharine geb.
Haug von hier , lassen am
Donnerstag , 5 . Dezember ,

Nachmittags 1 Uhr,
in deren Behausung gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

Bettwerk und sonstiger Hansraih ,
Heu , Stroh und Kartoffeln .

Kleinstcinbach, 2 . Dez . 1889.
DaS Bürgermeisteramt :

B u r g c r .

1t DaflchkNitiOMttill MMilM ,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Bekanntmachung .
Die außerordentliche Generalversammlung vom 30 . Sept . 1889

hat einstimmig die Umwandlung der Genossenschaft in eine solche mit
unbeschränkter Nachschußpslicht beschlossen .

Wir bringen diesen Beschluß Zur allgemeinen Kenntniß und fordern
zugleich etwaige Gläubiger der Genossenschaft unter Hinweis ans
ZZ . 88 und 127 Abs . 2 de - Genoffenschaftsgesihes ans , sich bei dem
Borstand zu melden , wenn sie mit dem Beschlüsse über die Acndernng
der Hackordnung nicht einverstanden sind .

Wilferdingen den 30 . November 1889.
Zwv Jffovkkcnrd rrrrd dev Arrfsiclitsveatl ) :

Karl Schäfer . Th . Mühlhäußer .
Gg . Ad . Krön er .

üüb/8 imiilimig Aoslvmelie
üdsrtriikt alle üimliedeu kUiriicats dured

MbaMI
, MM , bM6M8 ? Lmii iinä kiMM .

Ilez ' s 8talrili »xeii und Kaiiseliotto » sind mit sVodstoff vollständig über¬
zogen und inioigedessen von I,einenkr »gsn nietet nu unterscheiden .

Nev ' S 8tolNerngen und älnnsekette » werden nrecb dem üsbreeneb vinstecb
wegge Worten ; nenn trägt also immer neue , tadellos passende Lragenund Slanscbetten .
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I ' adrL - I .UAsr von Nszr ' s LtokklcimAen irr
DnvlLOli 1>i ' i T'v . LrioL o .lm ' liiwlck vom Vor.-mnll - lck'M'liilt't

ALszr srr Häüoli ,

Speisekartvffeln ,
gute , ( Hccklcn und gelbe ) sind zu
verkaufen Lammst raste 15 .

Eine Wohnung mit 5 Zimmern
und aller Zugehör ist ans 23 . April
zu vermiethen

Wcittgartcr Straste !! .

TaWutttt
ü v ei l) nr 1'

und

Hanauer Butter
ist Pfundweise und auch in kleinerem
Onantum stets zu haben bei

Wilhelm Warner
_ am Markt ._Eine F -utterschrrcidmasch r,r e
ist zu verkaufen . Näheres hei der
Expedition dieses Blattes .

HauptstrUsze 77 ist n» ersten
Stock eine Wohnung , bestehend auS
Laden , I Zcknmern und allem

>sonstigen Zugehör , auf 23 . April
1890 z » vermiethen.

Aus gleiche Zeit auch ein Schopf
und Stallung .

6

Aß !Zge Pfandbriefe
der

ktiöin . ti ^ potiiekendllnk
zu Mündetgekderantageil rc.

ls . Lerord. d . p . t . grotzhcrzoglicheu
Ministeriums d . « . 1 . August 1872 )

empfiehlt die Lenriebsstclle:

1IUUU 8 tOkffkl .
FI » IN « icke

Xinäsr - § l8euit - UskI .
Einziges Fabrikat dieser Art .

Nächst der Muttermilch das vor¬
züglichste Nährmittel . Slerzllich
cmpsohlcn als sehr wohlschmeckend,
von den Kindern gern genommen
und gut ertrage » , äußerst leicht
verdanlich . Nach 'Analhsc des Hrn .
tOcrichtschemikers » r ?«« l>« >>»
unübertroffen durch das antzer -
ordcntlich günstige Rährstoffver -
liältnitz . Preis pro Büchse 1 . 20 .
Zu haben bei < - > » Nu - o -'. Durlach »



FmiMigc Ki'.cr»ithr.
Bon den Erben unseres ff lang -

jährigen Mitglieds Adam Heinr .
Rittershofer , Ersohführer des
5 . Zuges , wurden uns heute 50
für die Korpe-kossc und 50 -46 für
d : e Stadtkap . lle überwiesen , wofür
wir unfern besten Dank sagen .

Durlach , 2 . Dez . 1889.
_ Das Kommando .

Mlijist - Gl Pmi».
Von einem Ehrenmitglied erhielten

wir ein Geschenk von
Zwanzig Mark .

Herzlichen Dank dem Geber.
Ter Vorstand .

Auf bevorstehende

Weihnachten
bringe ich mein reichhaltiges Lager in

LkoeolLäsu L Iksss ,
AkLO , kllM , KogllllL

Ulld

? tM8e !l6836N26N ,
Verschiedene selbstgefertigte

^ Ä' bt86 !lg 6 N -
L k< ik'8Lll6 .UWL886 r' ,

sowie reingehaltene
Mk8- L k« tkleine

in empfehlende Erinnerung .
Letztere empfehle bei Abnahme von

20 Flaschen oder Fäßchcn von
20 Liter an , st 40 bis -46 1 . 75 ,
per Flasche Inhalt oder Liter.

Bringe hicrmii zur allgemeinen Kenmniß , daß ich meinen scit-
erigen Geschäftsführer, Herrn Emil Zeller , unter Heutigem entlassen

habe , wodurch derselbe nicht mehr berechtigt ist , Gelder für mich zu er¬
heben und in meinem Namen Geschäfte abzuschließcn .

Das Geschäft ist von jetzt ab nur Sonntags geöffnet , bis ich
einen neuen Vertreter engagirr habe .

Hochachtungsvollst
K .LLZ- . NsoLsT '

, Wtsgraph ,
Rastatt und Durlach .

P .
'
U . 8 t 6LS 61

empfiehlt :
Ir » . ATr» i »<1eIi » ,

gesiebt u. erlesen ,
Losiire »» L

8 »»^tk »»»»»» « I» , I V » AVI »^
Irr . Äluvli « » ,

gestoßenen ,
s ä m in t l i ch e

i'
r 1 L S ,

ganz und gemahlen,
Oi k»»» A« k»t L litrount .

neue türkische

Lsr r » «;»r ^ r ksnitx «
zu den billigsten Preisen .

Grüner Hof.
Heute

(Donnerstag )
wird

, Mischtet .
tt . Schurhamnrcr .

A . UZ ^ OÄOL ' SSßS L IvS « . ,
Juweliere,

Karisrrrhe , KarserKr. 92 , nebru ZsteL Erbprinz,
Filiale Bruchsal , Kaiserstraße 32 ,

empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke eine große Auswahl in

Juwelen , Gold und Silber , Korall - , Granat - und Türkisen -
schmnlk , somie ^ in ftlberncu und versilberten Tasclgeräthen
und Bcftccksachcn für Pathcngcschenkc .

lffeelle Wedrenurrg ! Mittige Preise !

Holländische
tr >. sfin Freitag Vormittag ein bei

4 ?! . L^ . LZLMLM .

KilHe HsUndischk ScheUlllije ,
Mvlog mqWD 00E009 ^ Donnerstag Abend eintressend , empfiehlt

0ff0 669 391 ^ s

e . 6
We Glscelcdkr - Gtthkm, -Mhller u«d Kandschüh-Abrrk

von

LLMU
' S

'
ML '

tchx
Dttvl '

ercH , Wssnzroowstc -töL Irr . Drrwl 'crcl) .
empfiehlt ihr gut sorrirtcs Lager aller Sorten Glacc -
Handschuhe eigenen Fabrikats , das Paar von -46 i .—

^
an . Zur Winter - Saison empfehle meine gefütterten
Glacehandschuhe , sowie Militär - , Wild - und

LV- Allen meinen Freunden W ' Waschleder - Handschuhe . Ebendaselbst sind alle Sorten Delle zu

ß D T -v- ichn , m,d » - . t- ml - , - ,. m ! , ,.,ft B -m « ft-.- « -W »

U - mit auf diesem Wege bei A
M meiner Abreise von hier
Ä ein herzliches Lebewohl !

ßi ^

SunrrchtiaZgtjrlK ztzisnzq ^
ztzrsrinWzg -n szijartzi s

D ttbewsh ! ! ! D

Airlach , 4. Dez. 1889 .
L r ierL » .

-cn

empfiehlt per Kilo 65

Schlitten ,
Metzger oder

MilLhändler geeignet , auch kann
derselbe zum Kepäckführcn verwendet
werden, ist zu verkaufen bei

Wagnermeister Schau,ElLerger
in Weingarten .

in verschiedenen Sorten , das Paar von -46 1 .20 au, empfiehlt
L^ ZrZLL AeMMZLM. Hisenl- andlung .

neuester Konstruktionen in größter Auswahl ciugetroffeu und cmpfi hlt
zu billigsten Preisen

UK,Z ?L ^ GALKZLSZ ? .
Aclterc Konstruktionen im Ausverkauf von -46 1,50 an .

sehr fein im Geschmack , kräftig und aromatisch . Orange und Cstrou ,
Preis ff Flasche -46 2 . 25 , ff Flasche -46 1 .25 , bei 10 Flaschen hlabatt .

ksklZpuiik ) jt! ?i
'
u 8 llo -ui , DvoguisH Zähriugerstr. 44 .

Edr « i » 8 « s »
sind wieder eingetroffen bei

G . D . Blum .

Gänseleber«
werden auch dieses Jahr wieder an -
gckauft und die höchsten Preise be¬
zahlt von

Frau Demmrr Mtk . ,
Kclterstraße 30 , 2 . Stock .

kItt ' i8lbsnkll ^ o « f6Ll !
im üeselmmck u . reKendo d4ftü,sitft!l

Nie den tVeilmLebkbLum ) 1 tiists entk-Nt cs.
440 Stück . rMciide ccLei ,

Mt ' 3 «n -T8I
Xselmiellme . 1ö -etv und Veriisekuux lereeiuie
idedt. N' iftderverkftukci 'ii ««dir ftinptolden .

Hugo N/iSLS, vreslien , ?illniiree8w . 47 b.
Garantiri reiner

Zsfüthenhoitig
ist fortwährend zu haben bei

Wil 'hcl'rn Wergnev
am ONarkt . .

Gm Glaser - Diamant ist vonl
Rathhaus bis zum Amalienbad ver¬
loren gegangen . Abzugeben gegen
gute Belohnung bei Karl Droh -
mnllcr , Schwanenstraße 3 ._

Todes -Anzeigc .
jfDurlachZ Hiermit

geben wir Freundest
und Bekannten die
schmerzliche Nachricht ,
daß unser Lieder Gatte ,
Vater , Schwager und

, Bruder
Jakob Goldschmidt ,

Fuhrman n ,
heute Abend 5 Uhr nach längerem

^ Leiden sanft verschieden ist .
Durlach . 3 . Dez . 1889.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet morgen

(Donnerstag ) Nachmittag 3 Uhr
! statt .

beneu . >
.orgeii «
3 Uhr «

Grotzhcrzofll .' Hofthcater .
Donnerstag , 5. Der . 135 . Ab. - Borst .

Neu einsliidirt : Purch 's Hkr , Lustspiel
in 3 Aufzügen von Jordan . Clara : Frl .
Rosst vom Stgdtthecttcr in Magdeburg als
Gast . Znm ersten Male wiederholt : vast
testum , Lustspiel in 1 Akte von C . Wichert .
Anfang halb 7 Uhr.

Freitag , 6. Dez . 137. Abon . - Borstest .
Der Wildschütz oder Die Htimme der Zlatur ,
komische Oper in 3 Akten , nach Kotzelmc
frei bearbeitet . Musik von Albert Lortziug.
Bacillus : Herr Uuger vom Stadtkhcater
iu Mainz als Gast . Anfang !halb 7 Uhr.

Stadt Durlach .
Llmldkchuchs -AüWZt .

Geboren :
August Jakob Stephan , Val .

Stephan Gebhard , Postbote .
Gestorben:

3. Dez . : Jakob Goldschmidt , Fuhrmann ,
Ehemann , 19 'l Jahre alt .

Redaktion Dru<* Verlag dou N . Dups, TnrlaH .

3 . Dez .
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